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Liebe Freudenthalerinnen und liebe Freudenthaler,

liebe Freundinnen und Freunde des Karnevals,

es ist, als sei es gestern gewesen, als mir die Ehre zuteilwurde, als Präsident 

der KG Freuden thal von 1833 e.V. unsere KG gemeinsam mit meinem Vorstand 

durch die kommenden vier Jahre führen zu dürfen, und ehe man sich versieht, 

ist es so weit, die Session 2014/2015 ist schon da!

Schon in der karnevalsfreien Sommer-

zeit haben wir eine ganze Reihe von gut 

besuchten und tollen Veranstaltungen 

durchgeführt und stellen fest, unsere 

Gesellschaft lebt! Sowohl das Familien-

fest im Sommer als auch eine fantasti-

sche „Nacht des Senats“  oder die Auf-

nahme neuer Gardisten und Elferräte 

mit der Garde- und Elferratsvergatte-

rung und nicht zuletzt die Ordens- und 

Senatorenvorstellung machen deutlich, 

dass das Leben in und um unsere Ge-

sellschaft nicht nur in der „fünften Jah-

reszeit“, sondern das ganze Jahr über 

Freunde und Mitglieder unter der Fahne 

der KG Freudenthal zusammenführt!

Mit unserem Motto „KG Freudenthal – 

aus Tradition gut“ ist es mir ein zentra-

les Anliegen, deutlich zu machen, dass 

die Tradition des Karnevals und hier vor 

allem die Tradition unserer über 180 

Jahre alten Muttergesellschaft etwas 

Besonderes ist, die es gilt, hochzuhalten 

und sorgsam damit umzugehen.

Trotzdem, oder gerade aus diesem 

Grund ist es wichtig, sich dem stetigen 

Wandel unserer Zeit und des Karnevals 

innovativ anzupassen, um auch in Zu-

kunft mit unseren Veranstaltungen und 

unserer KG Freudenthal ein beliebter 

Treffpunkt für unsere Mitglieder sowie 

Freundinnen und Freunde unserer Ge-

sellschaft und des Karnevals zu bleiben 

und somit diese Tradition weiterleben 

zu können!

In unserer Mitgliederversammlung 

wurde aber nicht nur mit meiner Person 

ein neuer Präsident gewählt, sondern es 

wurden auch mit Jochen Hinnemann im 

Amt des Vizepräsidenten, Michael Jan-

sen als Geschäftsführer, Mathias Bös 

als neuem Elferratssprecher und Lars 

Michler, der die Führung des Senats 

übernommen hat, Personen mit Aufga-

ben betraut, die diese mit Spaß, Corps-

geist und vielen neuen Ideen für unsere 

bevorstehenden Veranstaltungen über-

nommen haben.

Von der Auftaktsitzung am 11.11.2014 

an – mit hervorragenden Büttrednern 

und traditionellen Tanzgarden – über 

den „Ball des Senats“, der schon zu 

Beginn des Abends „Gänsehaut“ und 

besondere Atmosphäre verspricht, die 

Galaprunksitzung in der Halle Müns-

terland, welche mit neuer Musik, neu-

em Programm und einem veränderten 

Erscheinungsbild im Foyer und Saal 

unsere Gäste zum Tanz, Feiern und Mit-

machen auffordert, bis hin zum Veil-

chendienstag und seinem traditionellen 

Senatorenfrühschoppen steht uns eine 

Session bevor, nach der wir gemeinsam 

hoffentlich sagen können: „Die schöns-

ten Stunden verlebt man bei Freuden-

thal!“

Ich freue mich auf Euch und die gemein-

same Zeit in der Session 2014/2015!

Herzlichst,

Euer Jan Homann

Präsident der KG Freudenthal 

von 1833 e.V.

Euer Jan HomannEuer Jan HomannEuer Jan Homann
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Veranstaltungskalender

 11.11.2014 Dienstag Traditionelle Karnevalsauftaktsitzung
  18:11 Uhr Restaurant „Schlossgarten“

 15.11.2014 Samstag Prinzenproklamation
  11:11 Uhr Prinzipalmarkt

 22.11.2014 Samstag Ball des Senats
  18:15 Uhr Mövenpick Hotel, Europasaal

 31.01.2015 Samstag Gala der KG Freudenthal
  19:11 Uhr Halle Münsterland, Congress Saal

 08.02.2015 Sonntag Hochamt für Karnevalisten
  10:00 Uhr Dom

 14.02.2015 Samstag Kinderkarneval
  15:00 Uhr Stadthotel Münster, 
   Aegidiistraße 21, 48143 Münster

 15.02.2015 Sonntag Schlüsselübergabe
  11:11 Uhr Prinzipalmarkt

 16.02.2015 Montag Rosenmontagszug
  12:11 Uhr  Rosenmontagsparty auf der Tribüne 

Stadtweinhaus/Prinzipalmarkt
   Anschließend Party im alten Gasthaus 
   Lördemann

 17.02.2015 Dienstag Senatorenfrühschoppen
  11:11 Uhr  Stadthotel Münster, 
   Aegidiistraße 21, 48143 Münster
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Der Vorstand · Kleiner Rat

Theo van Drunen
Säckelmeister

Christin Hanau
Kadettenkorps

Iris Beßmann 
Pressesprecherin

Björn Rothe
Oberst der Garde

Klaus Bell
Ordensmeister

Matthias Reck
Zeremonienmeister

Lars Michler
Senatspräsisdent

Christian Lange
Medienbeauftragter

Bärbel Lennertz-Gilbert
Husarencorps

Hermann Josef Gilbert
Dekorationsmeister

Anschrift der Geschäftsstelle: 
Karnevalsgesellschaft Freudenthal von 1833 e.V.
Michael Jansen, Langenkamp 115, 48163 Münster

Jochen Hinnemann
Vizepräsident

Mathias Bös
Elferratssprecher

Michael Jansen
Narrensekretär

Jan Homann
Präsident
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Elfer- und Ehrenelferrat

Elferrat

Elferratssprecher: Mathias Bös
Präsident der KG: Jan Homann
Vizepräsident der KG: Jochen Hinnemann
Narrensekretär: Michael Jansen
Säckelmeister: Theo van Drunen
Zeremonienmeister: Matthias Reck
Ordensmeister: Klaus Bell
Dekorationsmeister: Hermann-Josef Gilbert
Wagenbaumeister: Theo Offer
 

Ehrenelferrat
 

Weitere Elferratsmitglieder:
Mirko Balog
Hartmut Dietrich
Andreas Fischer
Andreas Koch
Stefan Preiß
Dr. Jörg Pfi tzner
Walter Rohe
Thorsten Romanowski

Jürgen Schilling
Thorsten Steiger
Elmar Thiemann
Dr. Helge Nieswandt
Dr. Michael Nölle
Bernard Homann

Bernd Beckmann 
Heiner Beckmann 
Diethelm Bös 
Hans-Dieter Eckardt 
Udo Erpenstein 
Dr. Christoph Goez 
Heinz Granowsky

Wilfried Groß 
Manfred Hamer 
Werner Hinteresch 
Dieter Hörst  
Rolf Hülswitt 
Karl Lebert  
Heinz Liestener

Dieter Markfort
Hermann Micklinghoff
Edmund Oelck
Dirk Meyer-Potthoff
Horst Möllers
Paul Schießer 
Karl-Heinz Schlautmann

Karsten Stanslowski
Thomas Straßburg
Willi Thiemann
Seppel Tiggemann
Heinz-Jürgen Voß
Reinhard Wack
Georg Ziegenaus



Für Ihre Sorgen ist der Spaß vorbei. Wir 
wünschen Ihnen eine tolle fünfte Jahreszeit.

Ihre Bezirksdirektion
Jan Homann & Partner.
Weseler Strasse 77 · 48151 Münster
Telefon 0251 2897956 · Mobil 0173 2897956
jan.homann@gothaer.de
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Senatsvorstand

Senatsvorstand

Senatspräsident Lars Michler Vizepräsidenten Wilfried Groß, Karl Eduard Hölscher
 Martin Stahlberg, Malte Witt

Lars Michler Wilfried Groß Karl Eduard Hölscher Martin Stahlberg Malte Witt
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Vordere Reihe von links nach rechts:   
Dr. Jochen Stirnberg,  Dr. Dietmar Erber,  
Yvonne Wichtrup, Klaus Hengefeld,  
Jürgen Föcking. 

Hintere Reihe:  
Präsident Bernard Homann mit dem 
Senatsvorstand

Unsere 
Senatoren

2013

2012

2009

2006

2011

2008

2005

2010

2007

2004
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Ludger Albacht
Heinz Alichmann
Mirko Balog
Wigbert Becker
Oliver Beckmann
Norbert Beermann
Karl Friedrich Bell
Klaus Bell
Iris Bessmann-Lingner
Diethelm Bös
Mathias Bös
Theo Brannekemper
Franz Josef Bröker
Karl Heinz Buchroth
Wilhelm Bücker
Rolf Büschenfeld
Knut Buschmann
Thomas Christenhusz
Matthias Christenhusz
Olaf Dreßen
Thomas Drill
Bernhard Drüke
Gerhard Düntzer
Hans Dieter Eckardt
Svenja Erpenstein
Udo Erpenstein
Claus Evels
Lukas Feldhaus
Dieter Feldmann
Andreas Fischer
Dieter Fischer
Markus Flecke
Jürgen Föcking
Franz Gemmeke
Marc Gerding
Thomas Gesing
Christoph Goez
Ruth Goez
Herbert Göpfert
Heinz Granowsky
Helmut Greiwing,jr.
Waldemar Grommek
Wilfried Groß
Albertus Gudorf
Leo Hankamp
Wolfgang Heinemann
Bernhard Heitstummann

Klaus Hengefeld
Stephan Herlitzius
Hubertus Heyn
Gerd Hildebrandt
Frank Hoffmann
Dieter Hohn
Karl Eduard Hölscher
Jan Homann
Bernard Homann
Dieter Hörst
Winfried  Hötte
Rolf Hülswitt
Michael Jansen
Albert Kappernagel
Klaus Kappernagel
Werner Kaulmann
Jürgen Klein
Hans Klinkhammer
Sebastian Knoche
Johann Friedrich Knubel
Peter Koch-Tölken
Klaus-Peter Köhne
Mario Konerding
Jürgen Kosse
Hans Kramer
Karl Krimphove
Stephan Krüger
Johannes Kurney
Christian Lange
Karl Lebert
Eckhard Lechermann
Bärbel Lennertz-Gilbert
Christian Liebrecht
Matthias Liebrecht
Heinz Liestener
Stefan  Main
Dieter Markfort
Klaus Meyer sen.
Lars  Michler
Elke Middendorf
Ulrich Mischnat
Claudia Mokosch
Horst Möllers
Kay-Uwe Möllers
Volker  Nees
Hermann Niederbeckmann
Helge Nieswandt

Edmund Oelck
Michael Oelck
Peter Paul Pech
Jörg Pfi tzner
Jürgen Pierchalla
Stefan Preiß
Matthias Reck
Bernd Redeker
Klaus Resas
Jürgen Reuter
Klaus Richard
Walter Rohe jun.
Thorsten Romanowsky
Björn Rothe
Axel Sablotny
Jürgen Schilling
Karl Heinz Schlautmann
Karl Heinz Schleusener
Klaus Schmitt
Jörg Schuhmann
Patric Schustowski
Peter Schwede
Felix Semmelroth
Peter Smidt
Pantaleone Squillace
Martin Stahlberg
Christian Stanitzeck
Karsten Stanslowski
Jochen Stirnberg
Franz Josef Temme
Elmar Thiemann
Willy Thiemann
Heino Tondera
Karl A. Trawny
Theo van Drunen
Hans  Varnhagen
Petra Varnhagen
Heinz Jürgen Voß
Reinhard Wack
Udo Weimert
Stephan Westen
Yvonne Wichtrup
Peter Wilhelm
Jan Wulff
Georg Ziegenaus



auch mit dem Karnevalsvirus infi ziert wurde. 

Berufl ich ging es weiter als Einrichtungsbera-

terin im Hause Krukenkamp, bevor Elke einige 

Jahre als Kundenberaterin in einem Telekom-

munikationsunternehmen arbeitete. Seit ei-

nigen Jahren ist Elke aber wieder im textilen 

Bereich bei der Firma Schewe Textil GmbH in 

Steinfurt tätig. Ihren privaten Mittelpunkt hat 

sie in Münster beibehalten.

Zur KG Freudenthal kam Elke 1997 über eine 

Arbeitskollegin, wo sie zunächst Mitglied 

des Kadettenkorps wurde. In dieser jungen, 

sehr aktiven Gruppe hat Elke viele Nächte 

durchgefeiert und nach und nach das Kar-

nevalsleben und die Gesellschaft ken-

nengelernt. Sehr schnell hat sich Elke im 

Kadettenkorps persönlich engagiert und 

im Hintergrund viele Aufgaben übernom-

men und sich organisatorisch betätigt.

Als der damals noch junge Freudenthal-Prä-

sident Thomas Straßburg einen neuen Nar-

rensekretär suchte, wurde er auf Elke auf-

merksam. Bedingt durch ihre hilfsbereite Art 

musste Tommy nicht lange um sie werben, 

bis sie ihm ihre Bereitschaft zur Übernahme 

In diesem Jahr wird das Portrait der Session 

der KG Freudenthal erstmals einer Frau ge-

widmet nämlich Elke Middendorf, die sich 

seit vielen Jahren für unsere Gesellschaft 

engagiert. Als Narrensekretärin war sie un-

ser Bindeglied zwischen Kleinem Rat und den 

Mitgliedern. Mit der Geschäftsstelle stellte sie 

unsere Verbindung nach außen her.

Dabei war Elkes „Karriere“ als Karnevalistin 

gar nicht von Geburt vorbestimmt. Elke wur-

de am 25. Mai 1970 geboren und wuchs mit 

zwei Geschwistern in Everswinkel auf. Auch 

wenn ihre Eltern Christel und Ernst niemals 

einer Karnevalsgesellschaft angehörten, so 

vermittelten sie ihr doch die Freude am 

Feiern. Wer einmal bei Familie Middendorf 

eingeladen war, wurde rasch von deren 

herzlicher Art zu feiern begeistert und zum 

Mitmachen animiert. Elke hat sich mittler-

weile „revanchiert“, ihre Eltern sind regel-

mäßig gern gesehene Gäste bei Veranstal-

tungen der KG Freudenthal.

Mit der berufl ichen Ausbildung löste sich Elke 

so langsam aus Everswinkel und orientierte 

sich mehr und mehr in Richtung Münster. 

Ihre Ausbildung absolvierte sie bei 

Rincklake van Endert, wo sie 

Elke Middendorf – Portrait der Session
Eine Pionierin der KG 
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sich mehr und mehr in Richtung Münster. 
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Arbeitskollegin, wo sie zunächst Mitglied 

sehr aktiven Gruppe hat Elke viele Nächte 

durchgefeiert und nach und nach das Kar-
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Rats, der Mitgliederversammlung oder auch 

der Arbeitstagung. Sie führte jedoch nicht nur 

alle beschlossenen Aktivitäten auf sondern 

sie kontrollierte auch deren erfolgreiche Er-

ledigung – sehr zum Leidwesen der mit den 

Aufgaben betrauten Personen. Umfangrei-

che Schreibarbeiten sind zudem für die Vor-

bereitung jeder Veranstaltung zu leisten. In 

nächtelanger Arbeit hat Elke zahlreiche vom 

Präsidenten diktierte Manuskripte zu Papier 

gebracht. Elke verschickte auch sämtliche 

Einladungen der Gesellschaft. Wer einmal die 

„Freude“ hatte, ihr beim Eintüten, Adressieren 

und Frankieren nur eines Schreibens an alle 

Mitglieder helfen zu dürfen, kann diese Leis-

tung würdigen. Auch für die Korrespondenz 

der KG Freudenthal mit anderen Gesellschaf-

ten, mit Behörden und Verbänden war Elke 12 

Jahre lang verantwortlich.

In ihre Amtszeit fi el zudem das 175jährige Ju-

biläum, bei dessen Vorbereitung und Organi-

sation Elke mit die umfangreichsten Aufgaben 

zu bewältigen hatte. Mit ihrem Engagement 

hat sie wesentlich zum erfolgreichen Gelingen 

des Jubiläums beigetragen.

Elke ist eine Pionierin innerhalb der KG Freu-

denthal, die für immer mit dem Attribut „erste 

Frau“ verbunden sein wird. So war Elke 2002 

die erste Narrensekretärin der KG Freudenthal. 

Im gleichen Jahr wurde sie deren erste Sena-

torin. Mittlerweile sind ihr in dieser Ehrung 

zahlreiche Nachfolgerinnen gefolgt, im ge-

schäftsführenden Vorstand der KG Freuden-

thal dagegen noch nicht. 

Am Ende der letzten Session hat Elke das Amt 

der Narrensekretärin nach zwölf Jahren an 

Michael Jansen abgeben. Für ihr bisheriges 

Engagement wurde Elke 2014 vom Kleinen 

Rat mit der Freudenthal-Nadel in Gold mit 

Brillanten ausgezeichnet. Liebe Elke, wir dan-

ken Dir an dieser Stelle ganz herzlich für all 

Deine Tätigkeiten und Mühen zum Wohle der 

KG Freudenthal, die wir alle im Einzelnen gar 

nicht aufführen können. Und wer Elke kennt, 

der weiß, dass sie sich auch weiterhin aktiv für 

die KG Freudenthal engagieren wird.

Liebe Elke, wir wünschen uns noch viele schö-

ne Stunden mit Dir im Kreis der Gesellschaft 

und bei unseren Veranstaltungen in der KG 

Freudenthal. Hab‘ Dank!

Mathias Bös
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der vakanten Position signalisierte. Damit 

verbunden war auch die Übernahme der Ge-

schäftsstelle. Fortan war ihre Freizeit der KG 

Freudenthal gewidmet, denn die Position der 

Narrensekretärin ist eine der arbeitsinten-

sivsten in der KG Freudenthal.

Die Narrensekretärin ist Anlaufstelle der Ge-

sellschaft für alle Mitglieder sowie die Verbin-

dung nach außen. Bei Sitzungen des Kleinen 

Rates hatte Elke daher auch stets die längste 

Redezeit beim Tagesordnungspunkt „Eingänge 

und Termine“. Elke schrieb sämtliche offi ziel-

len Protokolle der Gesellschaft, so des Kleinen 
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Initialen, die es in sich haben! Seit über 45 
Jahren stehen diese zwei Buchstaben für  
Qualität rund um das Thema Elektrotechnik. 
Angefangen als Ein-Mann-Betrieb, gegrün-
det durch Udo Erpenstein, machte sich das 
Unternehmen Udo Erpenstein Elektrotechnik 
GmbH in den letzten Jahrzehnten weit über 
die Grenzen Münsters einen guten Namen.

Das alles kann nur dann gelingen, wenn sich 
dahinter Personen verbergen, die unermüd-
lich an ihrer Sache, an ihrer Idee – ja – an 
dem eigenen (Lebens-) Werk arbeiten. Und 
diese Eigenschaften fi nden nicht nur im be-
rufl ichen Leben ihren Platz – es macht diese 
Menschen an sich aus. Es sind Charakterei-
genschaften.

Daher freut sich die KG Freudenthal umso 

mehr, dass unser Ehrensenator Udo und 
unsere Senatorin Svenja Erpenstein mit 
der Stiftung des Damenordens der Sessi-
on 2014/2015 wiederum einen erheblichen 
Beitrag zur Förderung der Gesellschaft leis-
ten. Die Verbundenheit zur KG erschöpft 
sich aber bei weitem nicht darin allein. So 
unterstützt Svenja seit vielen Jahren den 
Senat bei der Durchführung der Veranstal-
tungen und bei der Vorbereitung des Wagens 
für den Rosenmontagsumzug. Sie ist tief in 
Freudenthal verwurzelt und lebt den Gedan-
ken, der diese Gesellschaft ausmacht, mit 
Leidenschaft. Dieses Jahr hat sie sich endlich 
auch den Traum erfüllt, Schützenkönigin im 
Freudenthal zu werden.

So sind beide, Svenja und Udo, nicht nur 
Förderer, sondern vor allem Freunde. Hiermit 

sei Euch ein aufrichtiges „Danke“ für Eure 
Unterstützung ausgesprochen.

Martin Stahlberg

Senatoren der KG Freudenthal 
als Ordensponsoren der Session 2014/2015

UE

Dank den 
edlen Spendern

Sessionsorden fallen nicht vom Himmel. Das 
weiß Frank Hoffmann sehr genau. Aber er 
weiß noch etwas ganz anderes: Er weiß, dass 
es sich lohnt, eine bewährte Tradition fort-
zuführen, denn es gibt schließlich Gründe, 
dass eine Firma über 80 Jahre auf dem Markt 
bestehen kann. Er weiß, dass es dabei nicht 
nur um Worte, sondern  in erster Linie um 
Taten geht. Und davon hat Frank in den ver-
gangenen Jahren nun wirklich reichlich vor-
zuweisen. Im Jahr 2004 zum Senator gekürt, 
arbeitete er alsbald im Senatsvorstand und 
kümmerte sich u.a. engagiert um die vielen 
technischen Fragestellungen rund um den 
Rosenmontagswagen und um all die vielen 
anderen Themen, die im „Alltagsleben“ un-
serer KG anfallen. Als Mitglied der Prinzen-

garde sorgt er derzeit als Wagenbaumeister 
für einen reibungslosen Rosenmontagsum-
zug der Prinzen der Stadt Münster.

Ein persönlicher Höhepunkt in seinem kar-
nevalistischen Leben dürfte die Regentschaft 
seines Sohnes Tom I. als Stadtjugendprinz der 
Session 2013/2014 gewesen sein. Ja, Frank, 
Du hast allen Grund stolz zu sein. Was für 
eine tolle Session hat der Junge da präsen-
tiert! Ganz in der Tradition der „Hoffmän-
ner“: zuverlässig, bodenständig, zupackend, 
sympathisch und ehrlich. Die Ausfüllung 
dieser Ehrenämter ist schon an sich nicht 
selbstverständlich, aber darüber hinaus auch 
noch den Sessionsorden für unsere tolle Ge-
sellschaft zu stiften, ist einfach wunderbar. 

Voller Stolz und Dankbarkeit werden wir den 
Orden tragen und weiterreichen. Freuden-
thal darf sich glücklich schätzen, Menschen 
von diesem Format in den eigenen Reihen 
zu haben.

Hermann Hoffmann GmbH – über 80 Jahre TraditionHermann Hoffmann GmbH – über 80 Jahre Tradition
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1995/96 Hans-Herman Caspers

1996/97 Ronny Schnitker

1997/98 Karl-Heinz Voss

1998/99 Winfried Hötte

1999/2000 Karl Lebert

2000/01 Georg Ziegenaus

2001/02 Ali Fethke

2002/03 Diethelm Bös

2003/04 Theo Lördemann

2004/05 Dieter Hörst

1985/86 Bernhard Derleh

1986/87 Heinz Granowsky

1987/88 Willi Thiemann

1988/89 Egon Kachel

1989/90 Ferdi Gillen

1990/91 Klaus Richard

1991/92 Kurt Thöle

1992/93 Seppel Tiggemann

1993/94 Heinz Beckmann

1994/95 Walter Rohe

2005/06 Hans Varnhagen

2006/07 Heinz Liestener

2007/08 Reinhard Wack

2008/09 Matthias Liebrecht

2009/10 Karsten Stanslowski

2010/11 Thomas Straßburg

2011/12 Werner Hinteresch

2012/13 Wilfried Groß

2013/14 Lutz Puhe

Die durch das 
Porträt der Session Geehrten der KG Freudenthal
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Als waschechter Münstera-

ner Junge, aufgewachsen in 

Herz-Jesu (Klein-Muffi ) und 

Mauritz, freue ich mich rie-

sig, in der Session 2015 der 

Stadtprinz  von Münster zu 

sein. Denn mit dieser schönen 

Stadt verbinden mich auch 

meine wichtigsten Lebens-

stationen.

1978 zog unsere Familie in 

den Ortsteil Amelsbüren, wo 

mein Vater auch die Tischlerei  

Middendorf neu ansiedelte.

Nach meinem Abi auf der 

Friedensschule absolvierte 

ich zunächst eine Tischler-

lehre, an die sich weiterfüh-

rende Qualifi kationen in der 

Holztechnik und in Form des 

Meisterbriefs für das Tisch-

lerhandwerk anschlossen.

Anschließend bildete die be-

rufl iche Praxis den Schwer-

punkt: Ich arbeitete bei verschiedenen 

größeren holzverarbeitenden Betrieben 

außerhalb Münsters, bevor ich 1992 nach 

Münster zurückkehrte, um ein Jahr später 

den elterlichen Betrieb zu übernehmen. Hier 

standen mit Glück und Geschick die Zeichen 

auf Expansion. Heute arbeiten wir mit rund 

20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in un-

serer Tischlerei.

Zu dem berufl ichen Glück gesellte sich auch 

das private. 1997 lernte ich meine Frau  Si-

mone, die damals Lady Carneval der AKG 

war,  kennen. 1999 heirateten wir und ha-

ben 3 Kinder: Max, Jost und Arne.

Mit der damaligen Lady Carneval kam auch 

die Begeisterung für den Karneval: In der 

Session 2001 wurde ich Senator der AKG  

und bin seitdem unheilbar mit dem Kar-

Prinz Paul I. 
nevalsvirus infi ziert. Das 

Schicksal nahm seinen Lauf. 

Im Laufe der Jahre inten-

sivierten sich die Kontakte 

zur Prinzengarde und so 

war es vielleicht nur eine 

Frage der Zeit, bis das Amt 

des Prinz Karneval 2015 der 

Stadt Münster in den Blick 

gerückt wurde. Die Entschei-

dung fi el mir nicht schwer, 

zumal ich auf kompetente 

Unterstützung zählen konn-

te. Besonders zu erwähnen 

sind hier meine Adjutan-

ten Rolf Jungenblut (Prinz 

1997) und Andreas Wissing 

(Prinz 2004),  zwei erfahrene 

Karnevalisten, die übrigens 

genauso wie ich aus dem 

Handwerk kommen.

„Trepp auf Trepp ab, wir 

halten Münster auf Zack“  

ist unser Sessionsmotto. In 

diesem Sinne möchten wir möglichst vie-

le Münsteranerinnen und Münsteraner 

im Karneval „mitnehmen“ und dabei auf 

humorvolle Weise Brücken zwischen den 

Menschen bauen.

In diesem Sinne, ein dreifaches Helau auf 

unsere schöne Stadt Münster und eine tolle 

närrische Zeit!

Prinz Paul I.
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Alina I. und  Gisbert I.
Das Jugendprinzenpaar der Session 2014/2015

Jubiläums-Jugendprinzenpaar

Mit ihrer Idee wollten sie im Dezem-

ber 1994 so etwas wie eine „karneva-

listische Jugendbewegung“ auslösen: 

Thorsten Brendel, Michaela Hewel, 

Ralf Harbaum, Andrea Lördemann 

und Andre Kappernagel gehörten zu 

den ersten Stadtjugendprinzenpaa-

ren und fassten damals  den gemein-

samen Beschluss, mit dem gerade 

frisch proklamierten Jugendprinzen-

paar Nicole und Alexander sowie der 

ersten Hofdame Dagmar und Hofrat 

Ludwig Harbaum eine Jugendprin-

zengarde zu gründen. „Während der 

schönen Stunden haben wir erfahren, 

dass vielen Menschen in Münster die 

Förderung der Jugend im Karneval 

am Herzen liegt. Jetzt wollen wir uns 

mit einem neuen Ziel weiter enga-

gieren und gemeinsam alle Hürden 

überwinden“, formulierte es  Hof-

schrifträtin Michaela Hewel damals 

in ihrer Einladung zur Gründung der 

Jugendprinzengarde am 4. Dezember 1994 

in der Jugendresidenz Lördemann. Schon 

damals, als die närrische Jugend quasi noch 

in ihren Kinderschuhen steckte, stand der 

caritative Zweck neben allem Spaß an der 

Freud im Vordergrund: „Der Erlös aller Spei-

sen und Getränke des Gründungsabends soll 

der Arbeit der Kinderkrebsstation an den 

Unikliniken zugutekommen.“ Tief beein-

druckt von den Begegnungen mit den Kin-

dern hat sich seit Beginn des Engagements 

der Besuch auf der Kinderkrebsstation als 

ein unverzichtbarer Termin  im Fahrplan der 

Jugendprinzenpaare fest etabliert.

Nun, 20 Jahre später, soll das Jubiläum am 

3. Januar 2015 mit einem festlichen Ball in 

der Tanzschule Wichtrup gefeiert werden. Im 

Mittelpunkt wird dann natürlich das neue 

Stadtjugendprinzenpaar stehen. Gisbert 

Schwarzwald (18) und Alina Frank (16) wer-

den ab dem 11.11. die jecke Jugend regieren. 

Alina wohnt in Hiltrup, geht zur Hildegar-

dis-Schule und tanzt seit fünf Jahren bei 

den „Hillis“ der KG Hiltrup (KGH). Ein zwei-

tes Hobby neben dem Tanz ist der Reitsport. 

Angelo Balderi, Präsident der KGH, ist natür-

lich stolz: „ Alina ist jetzt schon die dritte 

Majestät von uns, obwohl wir erst seit acht 

Jahren bestehen.“  In der Session 2012/13 

begleitete Alina Frank die damalige 

Stadtjugendprinzessin Pia Schilling 

bei vielen Auftritten. „Schon damals 

stand mein Entschluss fest, auch ein-

mal Stadtjugendprinzessin sein zu 

wollen“, so die 16-Jährige. Der Ju-

gendprinz gehört der KG Wiedertäu-

fer am Buddenturm an und ist dort 

Standartenträger. Auch er ist bereits 

der dritte Jugendliche im Jugend-

prinzenkostüm aus den Reihen der 

Wiedertäufer, die in der neuen Sessi-

on 90 Jahre alt werden. Gisbert hat 

gerade sein Abitur erfolgreich hinter 

sich und ist nun Lehramtsstudent. 

Er ist aktiv im Jugendausschuss der 

DLRG in Senden und betreut auch die 

Leistungsschwimmerinnen. So ganz 

nebenbei spielt er leidenschaftlich 

gern E-Gitarre und wenn Prinz und 

Prinzessin auf der Bühne später ein-

mal ihr Lied singen, wird man ja viel-

leicht auch die „Klampfe“ sehen. Bei 

einer gemeinsamen Gardefahrt nach 

Hamburg soll jetzt noch das Motto 

für die Jubelsession ausgesucht werden, ehe 

es dann so richtig losgeht. Die Kostüme sind 

fertig, die Ordensgestaltung abgeschlossen. 

Nun hoffen alle auf eine erfolgreiche Session.

Betreut werden das Paar und die Garde 

auch in der neuen Session von Dagmar Die-

trich und Gudrun Gessner-Jellentrup. Dort 

kann man sich auch gern melden, wenn 

man einen Besuch des Jugendprinzenpaares 

bei einer karnevalistischen Veranstaltung 

wünscht.

Helmut-Peter Etzkorn
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Prinz Hendrik I., fl ankiert von seinen „Dr.“-Ad-

jutanten Dr. Michael Nölle, Dr. Stephan Her-

litzius und Dr. Heiner Hoffmeister, eine rein-

rassige Freudenthalriege. Mit Prinzenfanfare, 

Prinzengarde und Stadtwache eroberten sie 

den Saal und sangen beide Lieder voller In-

brunst. Das Komikerduo Harry und Achim hat-

te dann bei der aufgeheizten Stimmung etwas 

Mühe, das Auditorium noch mit ihren Pointen 

einzufangen. Unter den Klängen von Reinhold 

Hörauf feierten die Freudenthaler noch einen 

tollen Sessionsauftakt.

Matthias Reck

boten ihren Tanz dar. Das Stadtjugendprin-

zenpaar Tom I. ( aus unserem Stall der KG 

Freudenthal ) und Sophia I. ( KG Pängelanton) 

brachten den Saal wie gewohnt in Stimmung. 

Der Bauer aus Kattenvenne spulte zum Auf-

takt ein Brömmelkampsches Spaßprogramm 

ab. Das Männerballett der KG Schlossgeister 

– die „ Schlossknacker“ – hatten etwas Mühe, 

auf der beengten Bühne ihre grandiose Show 

vorzuführen, aber Profi s lassen sich nicht beir-

ren. Kai Kramosta mit seinen fetzigen Pointen 

brachte das Publikum nach vorn. Nun war es 

an der Zeit, den Prinzen der Stadt Münster zu 

begrüßen, ein reines Freudenthalvergnügen: 

M o n t a g , 

11.11.2013, 19:11 

Uhr, Schlossgar-

ten Münster, es 

ging wieder los. Die 

KG Freudenthal hatte 

zum Sessionsauftakt ge-

laden und es kamen über 150 

Freudenthaler sowie Gäste – und das an 

einem Montagabend. Kappen, Uniformen und 

Fahnen wurden herausgeholt und die Korpo-

rationen marschierten ein. Unser Senatspräsi-

dent Jan Homann führte wie immer souverän 

durch das kurzweilige Programm. Die Husaren 

Karnevalsauft akt 11. 11. 2012
Jan Homann führte durch kurzweiliges Programm 

Freudenthaler sowie Gäste – und das an 

einem Montagabend. Kappen, Uniformen und 

Fahnen wurden herausgeholt und die Korpo-

rationen marschierten ein. Unser Senatspräsi-

einem Montagabend. Kappen, Uniformen und 
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Prinzendämmerschoppen
am 21.11. 2013
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Nach alter Tradition richtet die Mutterge-

sellschaft, aus der der Prinz hervorgeht, den 

Prinzendämmerschoppen für den Prinzen 

der Stadt Münster aus und so stand die KG 

Freudenthal von 1833 e.V. wieder einmal in 

dieser ehrenvollen Pfl icht. Der Prinzendäm-

merschoppen fi ndet immer kurz nach dem 

Karnevalsauftakt am 11.11. statt. Er werden 

dazu die Vertreter der einzelnen münsterschen 

Karnevalsgesellschaften eingeladen sowie die 

Aktiven der Muttergesellschaft, die Sponsoren, 

das Jugendprinzenpaar, der Bürgerausschuss 

Münsterscher Karneval und die Prinzengarde. 

Der Prinzendämmerschoppen soll dazu dienen, 

dass sich der Prinz den Karnevalsgesellschaf-

ten vorstellen und die nötigen Kontakte für 

seine kommende Session knüpfen kann. Am 

21.11. war es für unseren Prinzen Hendrik so 

weit. Im Restaurant Stapelskotten hatte unser 

Freund Theo van Drunen alles auf das Beste 

für einen gelungenen Abend vorbereitet. Im 

Service wurde er von der Garde und den Ka-

detten tatkräftig unterstützt, was hier dan-

kend erwähnt werden soll. Und so wurde der 

Prinzendämmerschoppen der KG Freudenthal 

für ihren Prinzen Hendrik zu einer rundherum 

tollen Veranstaltung.
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Ball des Senats am 30.11.2013
Let’s dance!
“[...] Mehrere Prominente müssen in den 
Sendungen mit jeweils einem Tanzpartner, 
professionellen oder erfolgreichen Turnier-
tänzern und -tänzerinnen, gegeneinander in 
den Standard- und Lateintänzen antreten. 
Am Ende jeder Darbietung gibt die Jury eine 
Wertung zwischen Eins und Zehn ab. […]“,

so beschreibt Wikipedia, was es mit dem 

Thema „Let´s dance!“ auf sich hat.

Nun, bei Freudenthal gab`s immerhin 11 

Punkte für die prominenten Tanzpaare: 

Die Senatoren in Lauerstellung Yvonne 

Wichtrup, Klaus Hengefeld, Dr. Jochen Stirn-

berg, Dr. Dietmar Erber und Jürgen Föcking 

waren für ihren Fleiß bei den Proben und für 

ihre hinreißenden Auftritte mit der Höchst-

punktzahl von der Jury gekürt worden. Es 

fi el daher nicht schwer, diese tollen Tänzer 

endgültig zu Senatoren der KG Freudenthal 

zu ernennen.

Udo Erpenstein, ein Freudenthaler Urge-

stein, Günter Malchow, freischaffender 

Maler, und Lambert Lensing-Wolff, Verle-

ger der Münsterschen Zeitung, wurden am 

Samstagabend zu Ehrensenatoren ernannt. 

„(Ehren)-Senator ist man ab der Ernennung 

und dann ein Leben lang“, sagte Moderator 

Jan Homann unter dem Beifall der 350 Fest-

teilnehmer.

„Tanzen“ war das zentrale Thema des Balls 

und so nutzten auch die Gäste die vielen 

Möglichkeiten, das Tanzbein im Rhythmus 

zur Musik der begeisternd aufspielenden 

Kapelle zu schwingen. 

Mit Veranstaltungen in dieser Qualität setzt 

Freudenthal Maßstäbe.

Martin Stahlberg für den Senatsvorstand
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einen eigenen Show-Act auf der Bühne zu 

präsentieren. Die beim Einlass noch spa-

lierstehenden „Jungs in Rot“, die Garde, 

zogen in Nonnen- und Mönchkostümen in 

den Saal ein. Mit einer kleinen Show- und 

Tanzeinlage mit dem Titel „Gardisten für ein 

Halleluja“ brachten sie den einen oder an-

deren Gast zum Schmunzeln und erhielten 

viel Applaus für ihren Auftritt. So endete 

eine traumhafte Gala unserer KG Freuden-

thal. Viel Freude wünsche ich Ihnen bei den 

Impressionen, denn die vielen Bilder spre-

chen mehr als meine Worte!

Christian Lange

mit dem Einzug des Präsidenten Bernard 

Homann, des Elferrates und der weiteren 

Korporationen der Gesellschaft: Senat, Gar-

de, Kadetten und Husaren. Im Anschluss lie-

ßen sich die Gäste, einmal mehr, von einem 

atemberaubenden Programm verzaubern.

Höhepunkt des Abends waren der Auftritt 

von Prinz Hendrik I. und der des Jugendprin-

zenpaares, Tom Hoffmann und Sophia Klein. 

Großer und Kleiner Prinz genossen es sehr, 

bei ihrer Muttergesellschaft zu feiern. Mit 

einer spektakulären musikalischen Show 

rissen sie die Gäste von den Stühlen.

Einzigartig auch behielt sich die Gesell-

schaft vor, als weiteren Programmpunkt 

Als Höhepunkt der Session fand mit 500 

Gästen unsere Gala in der Halle Münster-

land statt, wo wie in jedem Jahr ein vielfäl-

tiges Programm den Besuchern einen stim-

mungsvollen Abend bereitete.

Viele Tanzgruppen, Bütt-Redner und Come-

dians sowie weitere Künstler verzauberten 

das Publikum mit einem Hauch von Magie. 

Das erste Highlight erlebten die Gäste tra-

ditionsgemäß bereits beim Einlass, als die 

Garde der KG Freudenthal von 1833 spalier-

stehend die Gäste begrüßte, die über den 

Roten Teppich hereinspazierten.

Die eigentliche Veranstaltung begann, mo-

deriert von Senatspräsident Jan Homann, 

Gala der KG Freudenthal 
– Mit uns heben Sie ab! 
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Kinderkarneval
Am Samstag vor Rosenmontag lud die KG 

Freudenthal zum 63. Mal zum Kinderkarne-

val ein. Ein tolles Programm hatte sehr viele 

Gäste angelockt und Klein und Groß wurden 

gut unterhalten. Mit ihren Liedern brachten 

die Tollitäten Stadtprinz Hendrik I. und das 

Stadtjugendprinzenpaar Sophia I. und Tom I. 

die Kinder zum Tanzen. Der Clown Fidelio ließ 

Kinderaugen strahlen und der Stargast des 

Nachmittags, Detlev Jöcker, ließ dann mit sei-

nen bekannten Kinderliedern den Saal beben. 

Flankiert von Gardisten und Kadetten hatten 

die Freudenthal-Kinderprinzessin Sophia I. und 

der Kinderprinz der KG Böse Geister Leon I. 

den Vorsitz über ihre Narren.

Zum Abschluss kamen noch einmal die Kor-

porationen in den Saal und stimmten sich so 

endgültig auf die bevorstehenden tollen Tage 

ein, denn die glänzenden und funkelnden Kin-

deraugen und strahlenden Gesichter konnten 

keinen kalt lassen und die gute Stimmung der 

Kinder übertrug sich auf alle Anwesenden.

Florian „Floms“ Schulz
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Prinzenproklamation
am 16.11.2013
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Schlüsselübergabe 02.03.2014
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Rosenmontag 
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Sicherlich ist es etwas waghalsig, Parallelen 

zum weltmeisterlichen Erfolg unserer Fußball-

nationalmannschaft zu ziehen (ich schreibe 

diesen Bericht am Dienstag, den 15. Juli 2014 

– die Nationalmannschaft erobert gerade 

Berlin – man möge mir daher die Euphorie 

Bereits im Bericht 2013 wurde diese Quali-

tät vom Schreiber des vorliegenden Textes 

erwähnt und dieses „Versprechen“ mündete 

schließlich in einem außerordentlich erfolg-

reichen Senatorenfrühschoppen 2014. 

Wenn man etwas gründlich vorbereitet, ein be-

währtes Konzept zwar verändert und anpasst, 

aber nicht vollends auf den Kopf stellt, wenn 

man von einer Sache überzeugt ist und nicht 

die Bodenhaftung verliert, dann hat man rea-

listische Chancen, etwas Gutes zu vollbringen. 

Der Hammer! 
Veilchendienstag: Senatorenfrühschoppen 04. 03. 2014
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nachsehen!), aber dennoch zahlen sich Bestän-

digkeit, Qualität, Fleiß, Teamgeist und auch 

Bescheidenheit am Ende aus, so dass andere 

Menschen beglückt werden und wir uns alle 

gemeinschaftlich über ein gelungenes Projekt 

freuen können. Und genau das war das Ziel.

Mit dem „Lustigen Rheinländer“, „et zwei-

jestirn“ und Jörg Hammerschmidt trafen wir 

den richtigen Ton, Die NZA bescherte tolle 

„AUGENblicke“ und schließlich sorgten  die 

Stadtwache und die Holländer für den musi-

kalischen Rahmen.

Es bleibt noch zu erwähnen, dass wir am 

04.03.2014 letztmalig den Senatorenfrüh-

schoppen mit unserem Jan (Homann) als Se-

natspräsidenten verleben durften. Im Namen 

des gesamten Senats danken wir ihm für die 

vielen schönen Stunden, die er uns allen ge-

schenkt hat, und wünschen ihm für das Präsi-

dentenamt eine gute und sichere Hand.

Mit Lars Michler werden die oben genannten 

Tugenden weitergelebt. Das Programm des 

Senatorenfrühschoppens 2015 wird – wie sagt 

man heute – „der HAMMER!“

Martin Stahlberg für den Senatsvorstand



58

lohnend. Nicht weit entfernt blieb es sportlich, 

allerdings erhöhte sich an der Torwand der 

Schwierigkeitsgrad, so dass die Altersgrenze 

nicht mehr galt. Kreativität war aber auch an-

gesagt: Unser Nachwuchs wurde mit großer 

Kunstfertigkeit fantasievoll geschminkt und 

spazierte anschließend stolz wie Oskar über 

die Wiese. Lecker war wohl auch die Zucker-

watte, die den Kleinen angeboten wurde, so 

dass die entsprechende Maschine den gesam-

ten Nachmittag nicht stillstand.

Kaffee und Kuchen waren dann am Buffet zu 

erhalten. Die Anzahl, aber auch die Qualität 

der von den Freudenthalerinnen und Freu-

denthalern selbst gebackenen Kuchen und 

Torten waren schon beachtlich. Somit ver-

Das Sommerfest der KG Freudenthal von 1833 

e.V. präsentierte sich in diesem Jahr erstmals 

als Familienfest. Treffpunkt war – wie bereits 

mehrfach positiv erprobt – das Restaurant von 

Ira und Theo van Drunen nebst Terrasse und 

Garten. Unser neuer Präsident Jan Homann 

und Stefan Preiß – er vertrat den Elferrats-

sprecher Mathias Bös, dessen Korporation 

dieses Fest organisiert hatte – begrüßten um 

15:00 Uhr die zahlreich erschienenen, gut ge-

launten Mitglieder und Gäste. Selbstverständ-

lich war auch unser amtierender Prinz Hendrik 

zugegen. Gemäß der neuen Ausrichtung stand 

zunächst unser Nachwuchs im Fokus der An-

gebote. Sportlich aktive Kinder hüpften in der 

Hüpfburg gekonnt und manchmal auch cha-

otisch – ihnen zuzugucken war auf jeden Fall 

S    mmerfest 2014
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zinnen und Schützen nach und nach aus, da 

der Flügel beraubt bald nur noch der Corpus 

übrig blieb. Mit dem 199. Schuss erlegte ihn 

Svenja Erpenstein, die sich durch diesen „Gol-

denen Schuss“ einen lang gehegten Traum 

erfüllte. Demzufolge mochte sie die Insignien 

der neuen Macht – Krone, Zepter, Mantel und 

Kette – kaum ablegen. Die Kette trug sie mit 

Stolz den gesamten Abend. Nachdem wir alle 

Svenjas Freibierrunden genossen hatten, ging 

es zum geselligen Abend über. Ein reichhalti-

ges Buffet sorgte für zufriedene Gäste, so dass 

die Anwesenden sich einig waren, dass sie im 

nächsten Jahr gern wieder zum Sommerfest 

der KG Freudenthal kommen wollen.

H.-Helge Nieswandt für den Elferrat
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wunderte nicht, dass bald entsprechende Re-

zepte ausgetauscht wurden. Im Hintergrund 

tat sich übrigens Bedeutsames: Die Garde 

pfl anzte anlässlich ihres Jubiläums einen 

Baum. Wer mehr hierzu wissen möchte, mag 

die Jungs in den roten Jacken fragen, die kön-

nen diese Aktion gut erläutern.

17:00 Uhr: Nun durfte unser scheidender 

Schützenkönig 2013 – Matthias Reck – den 

ersten Schuss auf das hölzerne Federvieh 

abgeben. Unter der Aufsicht unseres Schieß-

wartes Hartmut Dietrich entwickelte sich ein 

zähes Ringen: Das Zepter fi el nach 111 Schuss 

(Svenja Erpenstein), der Apfel nach 117 (Sven 

Hinnemann) und die Krone nach 133 Schüssen. 

Und dann dünnte sich die Schar der Schüt-

S    mmerfest 2014



Schützenkönig 2013
  1. Theo Lördemann sen. 1950

  2. Paul Schulte 1951

  3. Bernhard Wettendorf 1952

  4. Theo Wersebeckmann 1953

  5. Willy Bien 1954

  6. Wilhelm Schlotmann 1955

  7. Eduard Hagedorn 1956

  8. August Kreienschulte 1957

  9. Gerd Kreiner 1958

10. Erwin Kiene 1959

11. Hermann Rottwinkel 1960

12. Theo Benthues 1961

13. Helmut Tewes 1962

14. Friederich W. Klümke 1963

15. Willi Kaltenpoth 1964

16. Horst Sandfort 1965

17. Hans Stemmer 1966

18. Lutz Mussenbrock 1967

19. Ferdi Gillen 1968

20. Alfred Pohlmann 1969

21. Klaus Richard 1971

22. Udo Erpenstein 1972

23. Theo Lördemann 1975

24. Seppel Tiggemann 1977

25. Bernhard Dreiner 1978

26. Willi Thiemann 1979

27. Karl-Heinz Voss 1983

28. Theodor Brannekemper 1984

29. Hans Klinkhammer 1985

30. Horst Möllers 1986

31. Walter Rohe 1987

32. Franz-Josef Temme 1988

33, Karl Lebert 1989

34. Winfried Dörfl er 1990

35. Bernhard Derleh 1991

36. Hildegard Rohe 1992

37. Hans Varnhagen 1993

38. Eckhard Lechermann 1994

39. Hans-Dieter Eckardt 1995

40. Dieter Hörst 1996

41. Doris Echardt 1997

42. Arnulf Schmidt 1998

43. Jürgen Reuter 1999

44. Dirk Meyer-Potthoff 2000

45. Sandra Heitstummann-Koch  2001

46. Lars Tovar 2002

47. Andreas Koch 2003

48. Claus Evels 2004

49. Dirk Meyer-Potthoff 2005

50. Uwe Harney 2006

51. Jochen Hinnemann 2007

52. Bärbel Lennertz-Gilbert 2008

53. Albert Kappernagel 2009

54. Hermann-Sebastian Gilbert 2010

55. Florian Schulz 2011

56. Malte Witt 2012

57. Matthias Reck 2013

58. Svenja Erpenstein 2014
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Ehrungen 
2014

Wir gratulieren zu…

25 Jahren ...
Heinz Alichmann  
Wigbert Becker   
Karlhans Dülberg  
Karl-Jörg Dülberg 
Wolfgang Heinemann  
Peter Paul Pech

35 Jahren ...
Rudolf Döbbeler

55 Jahren ...
Heinz Granowsky
Reinhold Schmelter

45 Jahren ...
Udo Erpenstein  
Hermann Fechtrup 
Paul Schiesser   
Bernd Schulze-Wierling

50 Jahren ...
Heinz Jürgen Voß

40 Jahren ...
Theo Brannekemper  
Josef Tieck

An dieser Stelle ein ehrendes Gedenken 
der verstorbenen Mitglieder der KG Freudenthal

30 Jahren ...
Karl Lebert  
Ruprecht Polenz 
Jörg Twenhöven  
Hans Varnhagen 
Michael Stoffregen-Büller

Walter RoheBernhard Derleh  
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Je oller je doller!
Ausfl ug der „Alten Säcke“ 11./12. Oktober 2014

Wie in jedem Jahr trafen sich die Altgardisten 

der KG zu ihrem Jahresausfl ug ins „Blaue“ am 

Blumenstand im Hauptbahnhof um 9:15 Uhr. 

Die auf Lebzeit gewählten Organisatoren Tono 

und Hermann Mönnig hatten über Sackvater 

Werner Hinteresch eingeladen. Nach Feststel-

lung der Vollzähligkeit ging’s auf Bahnsteig 

12, auf dem wir auf den IC nach Norddeich 

warteten. Nach ca. zwei Stunden Fahrt wurde 

das Ziel erreicht, in diesem Jahr Papenburg. 

Nach kurzem Aufenthalt im Hotel zwecks Be-

seitigung der Unterhopfung wurden wir zur 

VIP-Tour auf die Meyer-Werft abgeholt. Ein 

Kapitän zur See im Ruhestand führte uns drei 

Stunden durch die Werft und brachte uns den 

Schiffsbau in Papenburg geschichtlich und 

insbesondere die Entstehung und den Aufbau 

der Meyer-Schiffswerft bis heute näher. Die 

große Halle – 504 m lang, 125 m breit und 

75 m hoch – ist schon imposant. Derzeit liegt 

ein amerikanisches Kreuzfahrtschiff mit 348 

m Länge und 18 Decks für 4.200 Passagiere 

im Dock. Die Auslieferzeit liegt nach Angabe 

unseres Werftführers bei ca. 18 Monaten. Es 

war eine beeindruckende Besichtigungstour.
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Mittags kehrten wir zurück zum Hotel und hat-

ten dann nur noch wenig Zeit bis zum nächs-

ten Programmpunkt. Um 15:30 Uhr stand ein 

Planwagen bereit und es ging los zur Tour ins 

Grüne mit Ermittlung des neuen Schützenkö-

nigs. Tono hatte sich mal etwas Neues aus-

gedacht. Es wurde mit einer Profi zwille und 

Glaskugeln auf einen fünf Meter entfernten 

Blechdeckel geschossen. Tonos Probeschuss 

zeigte, wie es geht. Als nach geraumer Zeit die 

Munition ausging und keiner getroffen hatte, 

war klar, wer neuer Schützenkönig der „Alten 

Säcke“ wurde. Der Probeschuss war entschei-

dend und wir proklamierten Tono I. 2014. Nach 

dem gemeinsamen Essen ließen wir den Abend 

in verschiedenen Lokalitäten ausklingen.

Am Sonntag nach einem ausgiebigen ge-

meinsamen Frühstück wurden Taxen bestellt, 

die uns zur Hafenrundfahrt zum Stadthafen 

brachten. Es ist schon erstaunlich, wie der 

Kapitän in einer Stunde jedes Gebäude und 

jede Firma in den drei Hafenbecken erläuterte. 

Zum Abschluss genossen wir noch einmal den 

Blick auf die Meyer-Schiffswerft vom Wasser 

aus. Hier erfuhren wir, dass der Wasserspiegel 

im Hafenbecken bei Flutung der großen Halle 

um 75 cm sinkt und das Rückpumpen aus dem 

Dock ca. neun Stunden dauert. Nach dem an-

schließenden Mittagessen und unserer hinter-

her abgehaltenen Generalversammlung fuhren 

wir alle gut zufrieden mit der Bahn zurück 

nach Münster. Es war alles toll und keiner voll! 

Nochmal vielen Dank den Organisatoren Tono 

und Hermann für den gelungenen Ausfl ug. Wir 

freuen uns schon auf nächstes Jahr.

Das berichtet euch ein AS

Reinhard
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teressante Erzählungen des Lehrers zu der 

Geschichte und Entwicklung des Bogen-

schießens, wurden erste Übungen, leichte 

Wertungen und auch ein richtiges kleines 

Turnier durchgeführt. Abschließend ging es 

dann noch auf Bewegungsjagd in den Wald, 

wo Spinnen, Schwarzwild und ähnliches auf 

die tapferen Schützen warteten.  Als neuer 

„Neon Robin Hood“, mit den besten Leis-

tungen des Tages, wurde dann unser lieber 

Theo Offer zum diesjährigen Schützenkönig 

des Elferrats gekürt. Die entsprechend räu-

berische Runde Bier unseres neuen Helden 

ließ nicht lange auf sich warten.

Nach so viel Reise, Aktion und sportlicher 

Betätigung war es nun an der Zeit, in den 

Abend einzusteigen. Also auf zum Hotel, 

das mit Bedacht vom Organisationsteam 

ausgewählt worden war. Einquartiert im 

wurde schnell für einen kleinen Snack zur 

Stärkung und damit zur Aufrechterhaltung 

der Gesundheit genutzt, bevor es dann in 

Taxikolonne zum Schützenhof Paderborn 

weiterging. Hier wartete nun ein ganz 

besonderes Event auf den Elferrat, galt es 

doch ab sofort bis in den frühen Abend hin-

ein, mit Pfeil und Bogen umzugehen.

Unter professioneller Anleitung eines in 

Deutschland sehr bekannten und ausgebil-

deten Bogenschießlehrers wurden der Trup-

pe nun die ersten Schritte des wehrhaften 

Handwerks von Robin Hood nahegebracht. 

Es sei bitte angemerkt: Es ging hier nur um 

das wehrhafte Handwerk! In Richtung List 

und Cleverness war bei den Teilnehmern 

kein Schulungsbedarf zu erkennen.

Eingebettet in viele kleine sowie sehr in-

Am letzten 

Wochenende 

im August war es 

mal wieder so weit: 

Der Elferrat ging „on 

tour“. Zum Einklang fanden 

sich alle Teilnehmer am Sams-

tagvormittag in Alex Brasserie ein. 

Eine große Anzahl an aktiven Elferrä-

ten und Elferratsanwärtern war der Ein-

ladung gefolgt und erschien pünktlich zur 

vereinbarten Zeit. Da sich viele über den 

Sommer nicht ganz so oft gesehen hatten, 

wurde hier bei einem zünftigen Frühschop-

pen sofort die Gelegenheit zu einem regen 

und intensiven Austausch genutzt. Die Ba-

sis für einen ereignisreichen Tag war somit 

gelegt. Und dennoch: Über allem schwebte 

zu diesem Zeitpunkt noch immer die Frage: 

„Wo soll es eigentlich hingehen?“

Gegen 12 Uhr machte sich dann der Tross 

Richtung Hauptbahnhof Münster auf. 

Schnell waren Bahnsteig und Zug gefunden 

und es ging zunächst in Richtung Hamm. 

Da nun mehrere Ziele in Frage kamen, stieg 

die Spannung ins schier Unermessliche. 

Abhilfe schaffte eine Runde Dosenbier in 

Hamm. Die wurde unter Ausnutzung des 

Aufenthaltes im Laufschritt kurzerhand be-

schafft. Schnell waren die erhitzten Gemü-

ter somit wieder beruhigt.

Auf der weiteren Zugfahrt stellte sich dann 

aber bald heraus, welches Ziel der Elferrat 

in diesem Jahr ansteuern sollte: Paderborn! 

Die Stadt an der Pader, tief schwarz und 

neuerdings ausgestattet mit einem Fuß-

ball-Bundesligisten.

Der Aufenthalt am Paderborner Bahnhof 

Auf den Spuren von Robin Hood 
                      und unter Obhut des Busdorfstiftes
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Schatten der ältesten Kirche Paderborns, 

der Busdorfkirche, in einem Hotel, welches 

noch bis vor kurzem unter Führung eines 

Nonnenstifts stand, waren doch alle am 

Ausfl ug beteiligten Personen sehr gut auf-

gehoben. Was konnte da noch schiefgehen? 

Sofort entstand zwischen Hotel und der 

Kundschaft aus Münster ein enges Band. 

Man darf es vorwegnehmen: Erst tief in der 

Nacht wurde dieses dann an der Hoteltheke 

irgendwann mal wieder getrennt.

Aber besser der Reihe nach …

Nach Check-in und Zimmerbezug mach-

te man sich dann per pedes, also zu Fuß, 

auf in die Paderborner Innenstadt. Dieses 

wirklich anschauliche Innenstädtchen ist 

für jeden, der noch nicht dort war, sicher 

einen Besuch wert. Dass die Fußballer aus 

Paderborn am Nachmittag in Hamburg ih-

ren ersten historischen Auswärtssieg ihrer 

noch jungen Bundesligageschichte gefeiert 

hatten, sorgte für eine an allen Ecken zu 

spürende richtig gute Laune bei Land und 

Leuten. Nach einem ausgedehnten Marsch 

kehrte der Elferrat im „Gaucho“ zu Pader-

born ein. Hier wurde die Männerschar mit 

südamerikanischen Köstlichkeiten rundum 

gut und äußerst lecker sowie auch sehr zu-

vorkommend versorgt. Einfach genial, nur 

zu empfehlen! 

Die gemütliche und sehr gepfl egte Atmo-

sphäre wurde abermals von den Teilneh-

mern genutzt, sich über viele interessante, 

ernsthafte, aber auch lustige Dinge des 

Welt-/ und Alltagsgeschehens auszutau-

schen. Es wurde viel gelacht und auch be-

wiesen: Es stimmt nachhaltig in der Truppe 

des Elferrates. Eben „einer für alle, alle für 

einen“.

Pudelwohl versorgt wurde dann im An-

schluss noch etwas in das Nachtleben Pa-

derborns eingestiegen. Diverse Bierlokale 

wurden aufgesucht, einige Meter zu Fuß 

noch gemacht und auch zum Generatio-

nenaustausch wurde beigetragen. Eben in 

der Form, das eine Handvoll Elferräte noch 

in einem Tanztempel der eher jüngeren Ge-

neration Präsenz zeigte.

Und nun schließt sich der Kreis …

In der noch recht jungen Nacht und nach 

Rückkehr ins Hotel, wurde wie bereits oben 

angedeutet und in noch beeindruckender 

Stärke die Hotelbar in Beschlag genommen. 

Ein wunderschöner Tag und ein interessan-

ter Abend nahmen hier einen wohlverdien-

ten Ausklang.

Das Glockengeläut der Busdorfkirche, 

zwecks Einladung zur Frühmesse, weckte 

dann am nächsten Morgen den Elferrat. Ein 

leckeres Frühstück stand bereit, welches 

auch ausgiebig genossen wurde. Ausge-

schlafen, gestärkt ging es dann wiederum 

zu Fuß zurück gen Bahnhof Paderborn, um 

die Rückreise in unser schönes Münster an-

zutreten. Gute Laune und schönes Wetter 

luden dann aber nach Ankunft den über-

wiegenden Teil der Ausfl ugsmeute ein, jetzt 

noch keinen Schlussstrich unter das Pro-

gramm zu ziehen, sondern im Himmelreich 

am Aasee den Tag ausklingen zu lassen.

Revue passieren lassen war hier nun das 

Motto. Dieses Vorhaben wurde unterstützt 

mit der Aufnahme einiger „brauner Hu-

bertusliköre“. Absicht war es wohl, wieder 

Westfale zu werden und nicht zu lange dem 

Leben und den Taten des Robin Hood nach-

zueifern. Im Laufe des Sonntagsnachmit-

tags wurde dann schließlich auch von allen 

tatsächlich der Weg nach Hause gefunden.

Gemäß einem Zitat von Sven Hedin „Von 

allen Sorgen, die ich mir machte, sind die 

meisten nicht eingetroffen“ danken wir dem 

Organisationsteam Stefan Preiß und Mat-

thias Reck für einen gelungenen und sehr 

abwechslungsreichen Ausfl ug in die Stadt 

an der Pader.

Andreas Fischer, Elferratsanwärter
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wechselhaft war, nahmen zahlreiche Freu-

denthaler mit großer Freude am Golfturnier 

teil. Viele Neulinge waren anschließend so be-

geistert, dass sie nun selbst vom Häschen zum 

Tiger reifen wollen und mit dem Golfsport an-

gefangen haben.

Die älteste Gesellschaft Münsters ist darüber 

hinaus ebenfalls für ihre Geselligkeit bekannt. 

So wurde nach dem rund fünfstündigen Tur-

nier zu einem großen Grillbuffet mit allerlei 

Köstlichkeiten eingeladen. Sekt gab es also 

nicht nur ausschließlich für die Gewinner 

des närrischen Golfturniers: Das Team Mar-

kus Kösters  und Christina Reck standen ganz 

oben auf dem Siegertreppchen. Den zweiten 

Platz belegte das Duo Gert Heimann  und Tan-

ja Varnhagen. Den dritten Platz erspielten sich 

Hannelore Janotta und Karl-Jörg Dülberg.

Auch im kommenden Jahr wollen sich Tiger 

und Hasen beim freudenthalschen Golfen 

wieder „Gute Nacht“ sagen.

Jennifer von Glahn

Dass die Karnevalisten der renommierten KG 

Freudenthal auch außerhalb der Session im-

mer am Ball sind, ist über die Grenzen der 

Metropole Münster hinaus allgemein bekannt 

– wie groß bzw. klein die Bälle dabei sein dür-

fen, allerdings nicht: Beim Pitchen und Putten 

schwingen die Narren statt der Jubellatten 

auch regelmäßig die Golfschläger und beför-

dern dabei die berühmten kleinen, weißen Bälle 

über die große, grüne Fläche. Bereits zum drit-

ten Mal lud die Traditionsgesellschaft zum be-

liebten und bewährten Turnier in den Golfclub 

Wilkinghege ein, das der damalige Präsident 

Bernard Homann 2011 ins Leben gerufen hatte.

Neu bei der sportlichen Veranstaltung war das 

tierische Motto „Tiger and Rabbit“, ein Spiel-

system, das erfahrenen Golfern und blutigen 

Anfängern erlaubt, gemeinsam zu spielen. 

Während der Tiger den Golfball mit gekonn-

ten kräftigen Schlägen über die Länge beför-

dert, hoppelt der Rabbit-Spieler buchstäblich 

hinterher und übernimmt auf dem Green das 

Einputten der Bälle. Obwohl das Wetter eher 

Kleine Bälle, große Freuden 
Das dritte Freudenthal-Golfturnier 2014
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Restaurant & Café „Zum Himmelreich“
Inhaber Jan Wulff
Annette-Allee 9 · 48149 Münster · Tel 0251-80437
info@zum-himmelreich.de · www.zum-himmelreich.de
Täglich von 10 bis 24 Uhr für Sie geöffnet.

Tradition und Moderne – Gastronomie seit1855
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Bericht 
       der Garde 
Zu Beginn jeder Session trifft sich die Garde  

in ihrer kompletten Stärke zu ihren Exerzitien. 

So wurde auch in diesem Jahr wieder intensiv 

in der Gaststätte „Zum Himmelreich“ getagt, 

um Aufgaben zu verteilen, den Wagenbau zu 

besprechen sowie weitere wichtige Dinge für 

die Session vorzubereiten. 

Neben einer zu planenden Vergatterung, dem 

Gardeausfl ug sowie Schützenfest stand ein 

für die Garde großes Highlight bevor und 

zwar das 80-jährige Jubiläum der Garde in der 

Session 2014/2015.

Nach einem langen Tag voller Ideen, Entschei-

dungen und Diskussionen kehrte die Garde bei 

ihrem Gardisten Gregor Harbaum ein, um bei 

Wurst und Gerstengetränken die vorangegan-

genen Gespräche zu intensivieren.

So gestärkt und vorbereitet konnte die Gar-

de am 11.11. vollzählig versammelt und fein 

herausgeputzt den Karnevalsauftakt im 

Schlossgarten feiern und ihren Prinzen Hend-

rik unterstützen. Hiermit war die 5. Jahreszeit 

eingeläutet.

Es folgten Prinzenproklamation, Prinzendäm-

merschoppen (bei welchem die Garde durch 

Einsatz und Engagement überzeugte), Ball des 

Senats sowie die große Gala, bei der die Garde 

eine neckische Einlage, mit dem Titel „Gardis-

ten für ein Halleluja“ zum Besten gaben. An 

dieser Stelle sei nochmal unserem Gardisten 

Floms gedankt, der sich für 

die Choreographie verant-

wortlich zeichnet. 

Ebenso engagiert zeigte sich 

die Garde beim Kinderkarne-

val und der Schlüsselüberga-

be und sorgte mit einer tänze-

rischen Einlage während des 

Auftritts der „Man in Jeck“ 

für viel Furore. 

So verging die Zeit wie 

im Fluge und der Rosen-

montag nahte. Mit neu 

gestaltetem Wagen und 

unter dem Motto  „25 

Jahre Mauerfall“ zog die 

Garde durch die Straßen 

von Münster, um die Massen 

von Besuchern zu begeistern. 

Dank unseren Wagenbaumeistern 

Dominik Hinnemann und Gregor Harbaum 

konnte die gesamte Strecke ohne Ausfall oder 

Beschädigung absolviert werden und alle Gar-

disten kehrten im „Shooter Star“ ein, um die-

sen wirklich schönen Tag ausklingen zu lassen.

Gezeichnet durch den Vortag, oder sollte man 

sagen Nacht, traf sich die Garde am nächsten 

morgen zum traditionellen Senatorenfrüh-

schoppen im Stadthotel Münster.

Ein Rundgang durch Münsters gute Stube 

setzte dieser tollen Session die Krone auf. 

Ein Danke geht an alle Gardisten und Gar-

deanwärter, die durch ihr Engagement und 

ihre Unterstützung diese Session so einmalig 

machten und die Garde weiter vorantreiben. 

Wir, die Garde der KG Freudenthal von 1833 

e.V., freuen uns auf die Session 2014/2015

Björn Rothe, Oberst der Garde
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des Hamburger Hafens näher bringen, bevor 

es dann mit dem Fernbus zurück nach Müns-

ter ging.

Wie immer war der Ausfl ug sehr schön und 

zudem eine optimale Vorbereitung auf die 

Session, da so manche kreative Gespräche 

bezüglich der anstehenden Feste und Feiern 

geführt wurden.

Sven Hinnemann

konnten wir aber nicht allzu lange verharren, 

denn nun stand körperliche Arbeit an – eine 

Reeperbahnführung zu Fuß! Unser „Reisefüh-

rer“ zeigte uns einige Etablissements auf dem 

Kiez und war dabei um keinen Spruch verle-

gen, vor allem hatte er es hierbei aber auf 

die mitgereisten Frauen abgesehen. Eines der 

Highlights der Führung war sicherlich die be-

kannteste Tankstelle Deutschlands, direkt auf 

der Reeperbahn. Hier deckten sich noch eini-

ge Leute mit Kaltgetränken ein, bevor dann 

weiter marschiert wurde. Diejenigen, die bis 

zum Ende der Führung durchhielten, wurden 

mit einem Schnaps des Hauses in einer uri-

gen Kneipe auf der Großen Freiheit belohnt.

Nach und nach teilte sich die Gruppe dann 

auf und man erkundete das Nachtleben 

Hamburgs. Einzelheiten bleiben, wie immer, 

verschwiegen! 

Sonntags gönnten wir uns zunächst eine Ha-

fenrundfahrt und ließen uns die Geschichte 

Unser alljährlicher Ausfl ug mit aktiven und 

ehemaligen Gardisten sowie Ehrengardis-

ten wurde dieses Jahr von Sven Hinnemann, 

Christian Lange und Dennis Welschoff or-

ganisiert. Während der Fahrt mit dem HKX 

hatten wir bereits eine Menge Spaß und dies 

setzte sich während der nächsten anderthalb 

Tage in Hamburg fort. Unser Ziel war für par-

tyhungrige Karnevalisten perfekt.

Nach dem Check-in bewegten wir uns Rich-

tung Landungsbrücken und genossen dort 

die Mittagssonne bei frisch gezapfter Gers-

tenkaltschale und dem ein oder anderen hei-

mischen Kurzen.

Ein paar Stunden/Pils weiter machten wir 

uns frisch und stärkten uns im Steakhouse 

für den restlichen Abend.

Das Abendprogramm begann mit einem ge-

mütlichen Sit-in auf der Dachterrasse des 

HardRock-Cafés mit Blick auf die Elbe. Hier 

Gardeausfl ug 2013
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letzten 100 Jahren. Alte Malztröge, Holzfäs-

ser, Abfüllanlagen, Braukessel, Flaschen und 

vieles mehr bringt sie uns näher. Wir fühlen 

uns in eine andere Zeit versetzt. Anschließend 

geht’s in die neue Brauerei. Hier werden wir 

dann auf den heutigen Stand gebracht. Von 

der Flaschenspülanlage mit 60.000 Stück/h 

über Laufbänder bis zur doppelten Abfüllan-

als kleine Privatbrauerei gegründet, steht das 

Friesische Brauhaus für traditionsreiche Brau-

kunst und zählt heute zu den Top-ten-Brau-

ereien in Deutschland. Wir werden von einer 

netten Dame empfangen, die mit uns zu-

nächst eine Führung durch das Brauereimu-

seum macht. Hier erfahren wir alles über die 

Braukunst und die Herstellung von Bier in den 

Das Jahr verging wie im Flug und so traf sich 

der Ehrenelferrat mit Damen auch in diesem 

Jahr am Bahnhof, nur diesmal am Bremer 

Platz, was schon bei einigen von uns Vorah-

nungen erweckte. Um 8:15 Uhr waren alle 

Teilnehmer pünktlich vor Ort und so konnte 

es mit einem Bus von Theo’s Reisen umge-

hend nach Gepäckverladung losgehen. Rolf 

Hülswitt und Heinz Liestener waren als Wie-

derholungstäter die uns wohlbekannten Or-

ganisatoren, die auf spannende Tage hoffen 

ließen. Nachdem jeder im Bus den für sich 

richtigen Platz gefunden hatte, ging es mit 

dem gewohnten Programm auch schon los. 

Becher wurden verteilt, die ersten Sektkor-

ken knallten und entsprechende Knabbereien 

wurden herumgereicht. Der Busfahrer hatte in 

Nichtwissen des geheimen Ziels gut gekühltes 

Jever Pilsener an Bord. Am späten Vormittag 

dann das zweite Frühstück. Margitta hatte für 

jeden ein nicht zu kleines Kotelett gebraten 

und als Nachtisch gab es die schon legen-

dären Nussecken. Um 12:00 Uhr erreicht der 

Bus Jever und Rolf informiert, dass nun die 

Besichtigung der Jever Brauerei ansteht. 1848 

Ausfl ug Ehrenelferrat
vom 25. bis 27. April 2014 nach Jever
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steht der von Rolf organisierte Planwagen vor 

dem Haus und holt uns zu einer Inselkutsch-

fahrt ab. Wir erfahren vom Kutscher nochmal 

Interessantes zur Geschichte und zum Leben 

auf der Insel. Zu 12:00 Uhr wurden von den 

Organisatoren in der Pizzeria am Hotel Tische 

bestellt und wir können uns ausgiebig für die 

Heimfahrt stärken. Nachmittags bringt uns 

die „Langeoog-Bahn“ zum Fährhafen, wo die 

Fähre nach Bensersiel auf’s Festland schon 

wartet. Auf dem Parkplatz in Bensersiel emp-

fängt uns unser Busfahrer zur Heimreise und 

auch Horst fand seinen Koffer wieder und 

wurde nicht zurückgelassen. Es war ein gelun-

gener Ausfl ug und wir danken Rolf und Heinz 

für die tolle Organisation.

 Reinhard Wack

Nach einem tollen Frühstück nehmen wir 

beim Fahrradverleih um die Ecke die Räder 

in Empfang für unsere Tagesradtour über die 

Insel. Am Mittag kehren wir hungrig und durs-

tig in der „Kajüte am Hafen“ ein und stärken 

uns für die Rückfahrt zum Hotel. Der späte 

Nachmittag klingt auf der Shoppingmeile aus 

und einige lassen es sich nicht nehmen, über 

den Strand in die Strandhalle oder ins Bierzelt 

neben dem Hotel zu gehen, um noch einen 

Absacker zu sich zu nehmen. Wem nach dem 

Abendessen die Stühle im Hotel zu hart wur-

den, wechselte dann nochmal bis Mitternacht 

das Lokal. Inzwischen regnete es wie aus Ei-

mern und eine Besserung war nicht in Sicht.

Der Sonntag beginnt, wie der Abend aufhör-

te, Regen, Regen, Regen. Nach dem Frühstück 

lage mit je 40.000 Fl./h; alles vom Feinsten. 

Nach so viel Wissensaufnahme folgt dann 

die von allen erwartete Bierverkostung. Wer 

schnell genug ist, schafft auch mehr als zwei 

und als kleines Brauereigeschenk gibt es für 

jeden einen 0,3 l Glasbierkrug. Der Bus steht 

abfahrbereit, nächstes Ziel Bensersiel Fährha-

fen Langeoog. 

Am Hafen haben wir noch Zeit, um bei Son-

nenschein auf der Terrasse des Restaurants 

unseren Durst zu stillen. 16:00 Uhr Sturm auf‘s 

Schiff, jeder versucht den besten Sonnenplatz 

zu erhaschen. Da wir unsere Koffer abgege-

ben haben und erst am Hotel zurückerhal-

ten sollten, waren der Bewegungsfreiheit an 

Bord keine Grenzen gesetzt. Nach der ruhigen 

Überfahrt bei Niedrigwasser wartete die Lan-

geoog-Bahn schon am Hafen, um uns in den 

Ort zu bringen. Nun noch die letzten 200 an-

strengenden Meter zum Hotel zu Fuß und ab 

ins Bett, um sich für den Abend zu regenerie-

ren. Natürlich beginnt der harte Kern mit dem 

obligatorischen Dämmerschoppen. Hildegard, 

Alwine und ich machen einen Strandgang,  

kehren in der Strandhalle ein und genießen 

den Blick auf’s Meer mit einem herrlichen 

Sonnenuntergang. Zum gemeinsamen Abend-

essen fi nden sich dann alle wieder um 20:00 

Uhr im Hotelrestaurant ein und wir lassen den 

Abend geruhsam ausklingen.

Samstag, die Sonne scheint, der Wind bläst 

von Ost und es ist doch recht kühl für die Jah-

reszeit.

Ausfl ug Ehrenelferrat
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unser Beikoch Hermann Sebastian hatten 

für uns eine riesige Portion Spaghetti Bo-

lognese zubereitet. „Hm – lecker!!“ kam 

es aus aller Munde. Wir gönnten uns noch 

eine Verdauungspause, bevor wir mit dem 

Training fortfuhren. Auch das hatten wir 

geschafft. 

Dann war es endlich so weit. Die Kin-

der hatten sich für das „Supertalent“ in 

Schale geworfen. Eine Jury  brauchten 

wir natürlich auch. Die bestand dann aus 

Bärbel, Anke und Hermann Sebastian. 

Unsere Larissa übernahm die Moderation 

und machte den Pausenclown. Wir kamen 

aus dem Lachen nicht mehr heraus. Jedes 

Kind, aber auch die Trainer und Betreuer 

machten mit. Es war einfach schön zu se-

hen, mit welchen Showeinlagen und Ide-

en sich die Kinder in so kurzer Zeit darauf 

stück trafen wir uns im Aufenthaltsraum 

und begannen mit dem Training. Die al-

ten „Hasen“ unter den Kindern hatten 

genauso viel Spaß wie die neuen Kinder. 

Alina, unser kleiner Kasper, brauchte et-

was mehr Anlauf (Sie hatte wohl  ein 

bisschen wenig Schlaf). Nachdem auch 

dieses gelöst war, konnten wir endlich 

loslegen. Radschlag, Spagat, Standspa-

gat bis zum Abwinken. Jamine und Sarah, 

unsere alten Hasen, meinten, sie können 

doch schon alles und spielten erst einmal 

mit Buddy und Nicki, unseren „Husaren-

hunden“. Nach einem ernsten, aber doch 

lieben Aufruf von Sabine war auch das 

geklärt: Die Hunde kamen aus dem Raum. 

Der neue Gardetanz wurde schließlich mit 

neuen Schritten und Schrittfolgen  weiter 

vertieft. Dann war Pause – endlich Mit-

tagessen. Unsere Chefköchin Anke und 

Am 29.08.2014 trafen wir uns um 15:00 

Uhr, um uns auf den Weg zu machen zu 

unserem Trainingswochenende in das  

Naturkundehaus Brackwede. Natürlich 

waren wieder einmal nicht alle pünktlich. 

Nachdem die entsprechenden Telefona-

te geführt worden waren, konnten wir 

die Fahrt Richtung Brackwede in Angriff 

nehmen. Im Haus angekommen stürmten 

sofort einige Kinder in die Zimmer, um 

diese nach ihren Wünschen aufzuteilen. 

Nach Bettenbeziehen, Lebensmittel weg-

räumen etc. gab es Würstchen vom Grill, 

natürlich mit selbstgemachten Beilagen 

von den Eltern. Anschließend saßen wir 

noch gemütlich  beieinander und ließen 

den  Abend ausklingen. 

Samstagmorgen war es dann so weit. 

Nach einem guten und reichlichen Früh-

Trainingswochenende in Brackwede

Husaren auf Fahrt 
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vorbereitet hatten. Die Nachtwanderung 

und das anschließende Beisammensein 

am Lagerfeuer durften natürlich auch 

nicht fehlen. So neigte sich der Sams-

tag langsam seinem Ende zu. Als wir den 

Kindern dann in ihren Zimmern eine gute 

Nacht wünschen wollten, war keines 

mehr anwesend. Wo waren sie nur? Wir 

gingen den Geräuschen nach, öffneten 

die Tür und sahen nur noch Matratzen 

quer übereinander liegend. Sie hatten es 

doch tatsächlich getan. Alle Kinder in ei-

nem Raum. Na dann – gute Nacht!

Nach einem etwas späteren Aufstehen 

am Sonntag (woran das wohl lag?) und 

einem leckeren Frühstück ging es daran, 

das Haus aufzuräumen, die Betten abzu-

ziehen, Taschen zu packen etc. Aber mit 

vereinten Kräften haben wir das auch ge-

schafft und Nicole konnte endlich wieder 

wischen. Um 13:00 Uhr holte uns der Bus 

in Brackwede ab und es ging heimwärts  

Richtung Münster. Es war eine sehr ruhige 

und entspannte Fahrt. Alle Eltern konnten 

ihre Kinder  ohne Verletzungen, fröh-

lich, aber ein bisschen müde in Empfang 

nehmen. Es war mal wieder ein schönes 

Wochenende für uns Betreuer und die 

Kinder. Besonders der Zusammenhalt un-

tereinander und die Aufnahme der neu-

en Kinder von den alten Hasen hat uns 

sehr gefreut. Ein großes “DANKESCHÖN“ 

geht auch wieder an die Eltern, die uns 

wie immer liebevoll mit selbstgebackenen 

Kuchen, Muffi ns und Salaten unterstützt 

haben.

Bärbel Lennertz-Gilbert

. . . nicht nur in der
fünften Jahreszeit!. . . nicht nur in der
fünften Jahreszeit!



www.hkg-gmbh.net

info@hkg-gmbh.net
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im Karneval voll entfalten und aktiv auftreten 

können.

Neben den wie gewohnt  amüsanten, ab-

wechslungsreichen und bis ins Detail durch-

geplanten Freudenthal –Veranstaltungen, die 

von uns zahlreich besucht wurden, bleiben 

uns aber auch das Highlight der Session, der 

Rosenmontagsumzug, und unsere „aushäusi-

gen“ Besuche  bei  der  KIG Sprakel im Ge-

dächtnis. Zum Beispiel auf dem Sprakeler 

Prinzenball wurden durch den Stargast vor-

getragene Lieder wie „Voll wie ‚ne Eule!“ oder 

„Zähne putzen, Pipi machen und dann ab ins 

Bett!“ an diesem Abend zu unserem persön-

vorherigen Altersgrenzen allen närrischen 

Damen, die langjährige Mitglieder sind oder 

werden wollen, einen Anlaufpunkt für aktive 

Mitarbeit innerhalb der Gesellschaft und im 

Karnevalsgeschehen zu bieten. Natürlich soll 

es auch weiterhin unsere Prämisse sein, jun-

ge Frauen und angehende Karnevalistinnen 

für unsere Freudenthal-Familie zu gewinnen 

und unsere Traditionen und die Freude am 

gemeinsamen Feiern auf unseren zahlreichen 

Veranstaltungen näherzubringen. Darüber hi-

naus freuen wir uns selbstverständlich auch 

über gestandene und erfahrene Freudentha-

lerinnen jeden Alters, die in unserer Korpora-

tion endlich eine Heimat fi nden und sich so 

Wir als Kadettenkorps möchten an dieser 

Stelle auf eine Session des Wandels und der 

Umstrukturierung in unseren eigenen Reihen 

kurz zurückblicken. Dieses Jahr waren wir 

erstmalig als reine Frauenkorporation Teil des 

Münsteraner Karnevals und natürlich auch als 

fester Bestandteil der Freudenthal-Familie. 

Da die Garde ihr Eintrittsalter nach unten ge-

schraubt hat, um auch jugendlichen Männern 

eine Plattform zu bieten und Interessierten ei-

nen Einstieg in den Karneval zu ermöglichen, 

war es für uns eine logische, aber auch über-

fällige Konsequenz, uns von der ursprüngli-

chen Konstellation als Jugendkorporation zu 

verabschieden und mit der Erweiterung der 

Bericht des Kadettenkorps
Wir starten neu durch! 



Schmidlinstraße 1a · 48151 Münster
www.malocherkowe.de

 

Wir wünschen
eine schöne Session
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lichen Stimmungsmacher, wobei wir aber die 

Lieder selbstverständlich nicht allzu wörtlich 

genommen haben. Eine spontane und aufop-

ferungsvolle Tanzeinlage einer Kadettin auf 

der Bühne wurde abschließend mit einem Prä-

sent des Interpreten (durchaus verdient!) ho-

noriert. Diese neuentdeckten „Karnevals-Hym-

nen“ verfolgten uns unter anderem auch auf 

unserem diesjährigen Karnevalswagen, für 

den wir traditionelle Märchen als Wagenmot-

to gewählt hatten und auf dem wir uns mit 

phantasievollen Kostümen dem  Narrenvolk 

in Münsters guter Stube  präsentierten. Bevor 

der Zug sich in Gang setzte, verlustierte man 

sich während der Wartezeit, wobei man die 

Märchen zum realen Leben erweckte und der 

böse Wolf das Rotkäppchen über den ganzen 

Schloss-Platz jagte, Rapunzel ihr Haar verlor 

und Schneewittchen einem Zwerg noch nie so 

nahe kam.

Alles in allem wieder einmal eine hervorra-

gende und gelungene Session 2013/2014. Wir 

Kadettinnen können es kaum erwarten, wenn 

es am 11.11. wieder heißt: Kappe auf, ab dafür 

und dreimal Helau!

Christin Hanau, Sprecherin des Kadettenkorps
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gelungene Bewältigung zur großen Belus-

tigung der geladenen 90 Gäste führte. Als 

Highlight des Abends darf man mit Sicher-

heit den Auftritt der „Men in Jeck“ nennen. 

Unsere ehemaligen Gardisten Kalle Dülberg 

und Stefan Preiß gaben stimmgewaltig ihre 

münsterischen Karnevals-Hits zum Besten, 

welche die Stimmung nochmals kräftig an-

heizten und diesen Abend zu einem unver-

gesslichen Ereignis machten. 

Da die Prüfungen mit Bravour abgelegt 

wurden, stand der Aufnahme der drei Gar-

disten in Lauerstellung in den Kreis der Gar-

de nichts mehr im Wege.

An dieser Stelle die herzlichsten Glückwün-

sche an die Ausgezeichneten Sven Hinne-

mann, Christian Lange und Dominik Hinne-

mann sowie ein herzliches Willkommen in 

der Garde der KG Freudenthal.

Einmal Gardist, immer Gardist ...

Björn Rothe, Oberst der Garde

Nach langer Vorbereitungszeit lud die Garde 

der KG Freudenthal Mitglieder ihrer Mutter-

gesellschaft, Freunde und Gönner der Garde 

sowie deren Familien ein, um am 19.10.2013 

im Restaurant „Zum Himmelreich“ der Ver-

gatterung von Sven Hinnemann, Christian 

Lange und Dominik Hinnemann beizuwohnen.

Bevor unser Ex-Oberst Matthias Reck die 

feierliche Aufgabe hatte, die Präambel vor-

zutragen, mussten sich die Gardisten in Lau-

erstellung noch einer Reihe von schwierigen 

Aufgaben stellen, deren mehr oder minder 

Vergatterung der Garde am 19. Oktober 2013

Einmal Gardist – 
immer Gardist ! 



Wir bringen Ihre Wohnung so
             richtig in Stimmung!

Wir rücken Ihre Wohnung 
ins rechte Licht. Von der 
kompetenten Vor-Ort-Bera-
tung über die gemeinsame 
Erarbeitung eines Beleuch-
tungs-Konzeptes bis hin zu 
professioneller Ausführung 
und zuverlässigem Service. 
Testen Sie uns !

Hammer Straße 10
48153 Münster
Fon: 0251-97800-40
Fax: 0251-533689
www.elektro-heikes.de
lichthaus@elektro-heikes.deL i c h t h a u s

elektro
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„Oans, Zwoa, –  g´suff a!“ 
Die Freudenthaler auf dem Münsteraner Oktoberfest in Volksfest-
stimmung



sagt Helau,
wünscht
Ausgelassenheit
bis sich die Balken
biegen und heiße
Tänze auf
glattem Parkett.

Kesslerweg 30
48155 Münster
Telefon (0251) 96252-0
Telefon (0251) 96252-90
www.holz-hoelscher.de
E-Mail: info@holz-hoelscher.de
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Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Jochen Lammers
Ludgeriplatz 2
48151 Münster
Tel. 0251/899930
Fax 0251/8999323
lammers@provinzial.de

Immer da, immer nah.

Jetzt kommen die närrischen 
Tage. Wir wünschen viel  
Vergnügen und einen  
Schutzengel an Ihrer Seite.

210x297_4c_Lammers_Fo.indd   1 11.09.13   09:48
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anderen Tischen verkosteten und sich gegen-

seitig Wohlsein zuprosteten, war uns Beleg 

genug dafür, dass diese Nacht des Senats auch 

im kommenden Jahr ihren Platz im Freuden-

thal-Veranstaltungskalender haben wird. Viel-

leicht wird es dann ja sogar nur eine einzige 

Anfangszeit geben. Wer weiß!?

Martin Stahlberg für den Senatsvorstand

Der Blick in den Kalender widersprach völlig 

dem Eindruck, der während des Aperitifs auf 

der tollen Veranda der neuen Villa Medici im 

ehemaligen Tannenhof entstanden war, näm-

lich, dass der Senatsvorstand seit neuestem 

bereits im Frühjahr zur inzwischen traditi-

onellen Nacht des Senats eingeladen hatte. 

Ja, es war geradezu frühlingshaft warm und 

sonnig in den frühen Abendstunden, so dass 

das Wetter zunächst zum Verbleib außerhalb 

geschlossener Räume einlud.

Das kam dem Villa Medici-Team sehr entge-

gen, hatte sich doch ein kleiner „Fehlerteufel“ 

bei der Zeitangabe hinsichtlich des Beginns 

eingeschlichen. Auf der Homepage der KG war 

der Start für 18:15 und auf der eigentlichen 

Einladung für 19:15 Uhr vermerkt. Alle Gäs-

te, das Team der Villa Medici und auch der 

Senatsvorstand nahmen es mit Humor und 

nutzten die zusätzliche Zeit zum ausgiebigen 

Parlieren.

Kurz darauf wurden die Gäste in den ge-

schmackvoll gestalteten Räumlichkeiten des 

Ristorante vom Senatspräsidenten Lars Mich-

ler mit einer pfi ffi gen und fl üssigen Rede be-

grüßt, in welcher dieser u.a. die Gelegenheit 

nutzte, den Betreiber des Ristorante, Carmelo 

Caputo, vorzustellen und sich bei diesem für 

die Gastfreundschaft zu bedanken. 

Die Leichtigkeit und Freude, mit welcher un-

sere Gäste nach dem Essen miteinander  ins 

Gespräch kamen, dabei die initiale Tischord-

nung auf den Kopf stellten, diverse Weine an 

am 27.09.2014 in der neuen „Villa Medici“

Nacht des Senats 
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Narren  Jecken.

Auch während der Karnevalszeit: Frische Ideen, bewährte  
Qualität und Leidenschaft – das zeichnet uns aus. In  
modernem und stilvollem Ambiente möchten wir Sie  
begeistern. In allen Bereichen, ob Tagung oder Familien-
feier, als Privatreisender oder als Genießer in unseren 
Restaurants erwartet Sie Schweizer Gastlichkeit mit per-
sönlicher Note – Sie sind uns herzlich willkommen.

www.moevenpick-hotels.com

Mövenpick Hotel Münster
Kardinal-von-Galen-Ring 65, 48149 Münster, Deutschland

Tel +49 251 89020, Fax +49 251 8902616
hotel.muenster@moevenpick.com

 www.facebook.com/moevenpickhotel.muenster
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